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Amtlicher Teil

Die Lage des Arb - itsmarttes
Der GesamtarbeitSmarkt in Baden hat in der Woche vom

tL —tS. Februar eine weitere Besserung erfahren . Dies gilt
»#r allem vom männlichen Arbeitsmarkt . Am 11. Februar
taacu auf 100 bei den badischen Arbetlsnachweisen vorhan -
denen offenen Stelle » 2475 männliche Arbeitssuchende, am
18. Februar noch 1796 . Die Gesamtandrangsziffer beträgt
jetzt 951 gegenüber 1152 am 11. Februar . Diese günstige Errt-
w«Lung beruht nicht auf einer Almahme der Zahl der Ar-
heit^ uchenden , sondern ausschließlich aus einem vermehrten
Angebot von offenen Stellen ^insgesamt 3520 gegenüber 2851
am 11 . Februar ) . Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen
ging ebenfalls weiter zurück . Es ist eine Senkung der Er *
werbslosenzifser um 340 festzustellen. Am 18. Februar sind
noch 17 385 unterstützte Erwerbslose in Baden vorhanden .

Im Bruchsaler Bezirk macht sich eine Belebung im Stein -
Hauergewerbe bemerkbar. Im Heidelberger Bezirk war die
Industrie der Steine und Erden aufnahmefähig. Die Ge-
samilage des Arbeitsmarktes der metall»erardeitei»den Jodu -
ftrie hat sich weiter leicht gebessert. Verschiedentlich bestandNachfrage nach Facharbeitern , ^n Karlsruhe waren Spezial -
arbeiter haitptsächlich von der Nähmaschinenindustrie und dem
Lokomotivbau gesucht . Nach Kupferschmieden. Maschinen- und
Handformern bestand . Nachfrage . In Mannheim verringerte
sich die Zahl der arbeitsuchenden Facharbeiter weiter . Ausdem Handwerk waren hauptsächlich Bauschlosser gefragt . Nn-
kerbringungsrnöglichkeiten bestanden auch für Blei löter, Dre-
her, Maschinenschlosser und Kranenmonteure . Über eine Bes¬serung der Lage wird auch aus dem Rastatter und Singener
Bezirk berichtet. Der Beschäftigungsgrad der Schmuckwaren -
induskie hat allen Anzeichen nach seine Höchstgrenze erreicht.Es sind noch 3—4000 Arbeitskräfte in Überarbeit beschäftigt .
Allgemein wird über ein merkliches Nachlassen der Bestel¬lungen geklagt .

Die Arbeitsmarkllage der elekrochemischeu Industrie des
CberrhftiBö ist verhältnismäßig günstig. Verschiedentlich sindNeucinstellungen erfolgt.
Die Textilindustrie des Wiesentals hat ungedeckten Bedarfn » Facharbeitern und weiblichen Arbeitskräften .
y>» der Papierindustrie des Lahrer Bezirkes wird teilweiseuiit Überstunden gearbeitet , in der des Rastatt « Bezirks istriiic kleine Belebung des Arbeitsmarktes festzustellen.
Die Weinheimer Lederindustrie ist im allgemeinen gut be-

ichäftigt, dagegen besteht im Lahrer Bezirk in geringem MaßeKurzarbeit . In Karlsruhe find Auto- und Klubmöbelpolsterergesucht.
Im Holzgewerbe ist der Bedarf an tüchtigen Arbeitern grö¬ßer geworden sMannheim , Karlsruhe . Rastatt ).
Das Bekleidungsgewerbe ist, soweit Schneider in Frage kom -wen, gut beschäftigt. In Mannheim konnte die erhöhte Nach-frage nach Großstückarbeitern nicht besriedigt werden . Friseure«nd Frtscuriunen find weiter gesucht.
Im Baugewerbe ist fast überall eine Besserung der Lagefestzustellen .
Im Baden - Badener Fremdengewerbe ist die Nachfrage nachjunge» Köchen immer noch ungedeckt ; an sonstigem Hilfsper -?« urt besteht Überangebot. In Mannheim hielt die rege Ver-»nttlungötätigkeit auch in der Berichtswsche an .

Eine Rede des RcichsernahrungsministerS
. Äuf der 88. Hauptversammlung der Deutschen Landwirt-tchaft«gesellschaft womit die große landwirtschaftlich « Woche in
Merlin ihren Abschluß fand , wies der Borsitzende in seinenElöffnungoworten auf die überaus schwere und für die ge-tarnte Volkswirtschaft kritische Zeit hin, durch die besondersdie Landwirtschaft hart betroffen werde . Es handele fich hierUm Sein oder Nichtsein . Gerade von der Stärkung der Land»
Ortschaft hänge das Wohl uuierei gesamten heimischen Wirt »schaft ab . ,
. Reichsminister Graf Kaniv überbrachte die Grüße der^kichsregiernng. die fich des Wertes und der aufopferndenmllon Arbeit wohl bewußt sei, die die deutsche Landwrrttchasts -Msellschafr zum Nutzen des Baterlandes leiste. Der Ministerrtuf die gegenwärtige Notlage der Landwirtschaft hin ,°>e einen krisenhaften Charakter angenommen habe , der vor•Bern- in dem Steuerdruck , in dem Preisdrmk der ProduktionS-Wittel und in der Mißernte des vorigen Jahres zum An»-»ruck komme . Es fei falsch j >i sagen, daß der LandwirtschaftM)<r durch Kredit geholfen werden könne. Kredite könntendi^ Proi »tktio»sl»et?ngungen verbessern. ES fei Zeit ,va?» die Parlamente endlich an die Erledigung der Gesetzedrangehen, die der Lant»!?il tschast wieder den notigen Spiel -vntm geben sollen . Mit Rücksicht auf die Erschöpfung der Wäh-

^ Mkredite und die Ausschöpfung des inneren Geldmärkte ?.
iriL, ^ ü ' e ernsthafte Frage , das Ausland , wie an der beut -Industrie , so auch an der deutschen Landwirtschast zu^ »ressxerrn . Relativ günstige Vorverhandlungen seien im^ nge . dfx tibex untrennbar seien einmal von der Lösung•» AufwertuiigsproblemS, das nicht übertrieben werdn dürfe ,•» »'i von jev Schaffung einer Rentenbankkreditanjtalt . Sehr

Die Antwort des

Fmanzministers Dr . Nökler
auf die Scblucbseewerk - Hnterpellstion

im Tandtag
Da « Schluchfeewerk im Rahmen der batzische« Wasser-

Wirtschaft
III .

Die Badische Landeselektrizitätsversorgung A .-G . (Ba -
denwerk ) veranstaltete in den Jahren 1921/1922 einen
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die Aus -
nützung der Wasserkräfte im Gebiet zwischen Wutach und
Oberer Alb . Dem Preisgericht , das aus den HerrenGeh . Baurat Block-Berlin . Oberingenieur Demmel in
Baden (Schweiz ) , Oberbaurat Dr . Meythaler -Karlsruhe ,Oberbaurat Professor Dr . Rehbock an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe und Oberregierungsrat Schellen -
berg in Karlsruhe bestand , wurden 20 Entwürfe zur Be¬
urteilung vorgelegt . Die Preisrichter waren der ein -
mütigen Auffassung , daß das Schluchseewerk ein erstklas -
figes Wasserkraftwerk darstelle und in hohem Grade bau -
würdig und wirtschaftlich sei. Auf Grund der allge -
meinen Vorschläge in den preisgekrönten Entwürfen gabdas Preisgericht Richtlinien sür die endgültige Entwurf -
gestaltung . Die weitere Bearbeitung des Entwurfs er -

Das Schluchseewerk
Zur Erläuterung der Rede des Finanzministers Dr . Köhlerbringen wir eine tiberfichtSfkizze über den zur Verleihungund zur Baugenehmigung der Behörde vorgelegten Entwurfde« Schlnchseewerkrs .

^ chi 'g seien die kommenden und schwebenden HandeSver -? ?^ erhandlitngen . Eine baldige Erledigung der A»llfr ««elui die Landwirtschaft eine unerläßliche Forderung . ZumPwufe wies der Minister nochmals auf die hohe Bedeutung^
putschen Landwirtfchatsgesellschat hin, ohne die die

Mische Landwirtschaft kKon ganz zum Erliegen gekommen
jftm

folgte durch die Wasser - und Strabenbaudirektion III
Karlsruhe . Das Schluchseetverk zerfällt hiernach in drei
Stufen , die unabhängig voneinander je nach dem Kraft -
bedarf erstellt werden können , und nach Oberstufe , Mit -
telstuse und Unterstufe unterschieden sind.

Die Oberstufe nützt den Schluchsee und das Gefälleder Schwarza zwischen Schluchsee und Schtvarzabruck bei
Häusern aus . Der Abfluß aus dem Schluchsee U' ird
durch die Beileitung von Quellbächen benachbarter Flüsseverstärkt . Der Schluchsee wird durch eine Ausstauuuguni 3V Meter zu einem Gebirgssee von 7,3 Kilometer
Länge und einem Nutzinhalt vo» 108 Millionen Kubik¬meter gegenüber bisher 10 Millionen Kubikmeter . Durchdie Aufstauung des Sees werden also etwa rund 100
Millionen Kubikmeter Stauraum gewonnen . Die Stau -
grenze liegt 2 Meter unter der Schienenhöbe der Eisen¬bahn zwischen Schluchsee und Zeebrug . Das Werkwasierwird durch einen 6 Kilometer langen Stollen von 4 Me -
ter Lichtweite nach Häusern geleitet und mittels einer
Rohrleitung dem Krafthaus bei Schwarzabruck zuge -
führt . Hier wird das Wasser im Mittel mit 204 Meter
Nutzgefälle in 4 Turbinen zum Antrieb von elektrischen
Stromerzeugern ausgenutzt . Die Turbinen gießen das
Wasser in den Ausgleichsweiher „Schlvarzabecken ", der1,7 Millionen Kubikmeter Nutzinhalt enthält . Ausge -
nütztes Werkwasser und in der anschließenden Mittel -
stufe nicht speicherbare Zuflüsse können mittels Pumpennach dem Schluchsee zurückgefördert und dort gespeichertwerden . Aus dem Schwarzabecken gelangt das Wasserspäterhin in den Zuleitungsstollen der Mittelstufe . Da
indessen zunächst nur die obere Stnfe gebaut wird , ist imAnschluß a »t den Umgehnngsstollen der Schwarzasperreim Gewann Weinfaß ein Ausgleichskraftiverk vorgesehen ,in dem das Beckengefälle ausgenützt wird . Die Erzeu -
gung der Oberstufe im Teilansban mit 2 Maschinensät -
zen einschließlich der des Ausgleichswerkes beträgt ausnatürlichem Zufluß 44 Millionen K .-W .-Stunden . Bor -
läufig wird mit einem Maschinensatz eine Hochdntckzen-trifngalpumpe verbunden . Dadurch kann die Erzeugungbei Vorhandensein genügender Werschuß -Strommengenzuin Antrieb der Speicherpumpe schon jetzt auf etwa 56Millionen K . -W .-Stunden gesteigert werden . Beim Boll -ausbau der Maschinenanlage auf 4 Nkaschinensätze mit
zusammen 72 000 K .-W .-Stunden und 4 Pumpen ergibtsich aus dem natürlichen Zufluß eine Erzeugung , die nn -ter voller Ausnützung der hydraulischen Akkumnlierungauf 126 Millionen K . -W .-Stunden gesteigert werdenkann .

Als Mittelstufe für den Ausbau des Schluchsee>verksist die Ausnützung des Gesälls zwischen Schwarzabruckund Witznau im Schwarzatal vorgeschlagen . Außer dem
Werkwasier der Oberstufe soll bei dieser Mittelstufe auchdas Wasier der Alb und der Mettma herangezogen! tver -
den unter Stauung der Alb bei der Schmelze unter -
halb St . Blasiens . Die gesamte Nutzerzeugung dieserStufe ist nach Abzug der Wasserabgabe fiir die Landes -
kultur und des Kraftrückersatzes an geschädigte Trieb -
werke im Mittel zu jährlich 101 Millionen K . -W .-Stnn -
den hochwertiger Tageskraft geMtzt .

In der Unterstufe soll das Werkwajser der Mittelstufeund die Zuflüsse aus den noch nicht erfaßten Einzugsge -
bieten der Schivarza . Mettma und Schlucht oberhcilb des
Schluchtbeckens und das Gefälle zwischen diesem und dem
Rhein bei Waldshut ausgenütz werden . Die Nutzerzeu -
gung dieser Stufe ist zu 84 Millionen K . -W.-Stunden
geschätzt.

Von diesem Entwurf ist aber zunächst nur die Erstel -
lung der Oberstufe in Aussicht genommen , rn>d es sind
deshalb auch nur für diese Oberstufe die endgültigen
Pläne ausgearbeitet worden .

In den zur Erörterung stehenden Antragen ist zunächstvon den eingeleiteten Bvrurbriten die Rede . Es wird
befürchtet , man beabsichtige , dem geordneten Verfahren
vorzugreifen und vollendete Tatsachen zu schaffen. Diese
Abficht hat nie bestanden . Es handelt sich um folgendeVorarbeiten :

1 . Die Reichsbahn hat in den letzten Jahren ans der
Nordseite des Schluchsees deA Bahndamm für die Streck
Titisee — Seebrugg ausführen lassen. Wenn das Schlucht
seewerk gebaut wird , wird die eutlang dein Damm füh -
rende unterhalb der Bahu liegende Strafte eingesiautwerden . Es ist daher ibre Verlegung oberhalb der
Bahn notwendig . Soweit hierzu die Beseitigung von
Felsmassen und Erdbewegungen erforderlich ist . könne«
die Arbeiten , sobald die Bahn in Betrieb ilt w- -v " We»



fährdung der Bahnlinie nicht mehr durchgeführt , sie
müssen also vorher geleistet werden . Außerdem waren
mit Rücksicht auf den Stausee am Bahndamm gewisse
Verstärkungen notwendig , die man selbstverständlich

gleichzeitig mit dem Bau des Dammes ausgeführt hat .
2; Die Forstverwaltnng hat eine Straße links der

Schwarza vom Weinfaß bei Häusern aufwärts gegen
Seebrugg im Interesse der Erleichterung der Holzabfuhr
gebaut . Hierzu hat das wegen etwaiger künftiger Trans -
Porte an der Straße interessierte Badenwerk keinen Zu -
schuß gewährt .

3 . Schließlich ist in der Eisenbreche (in der Nähe des
Schluchsees ) vom Badenwerk ein Schacht und weiter süd-
lich an der Straße Seebrugg —St . Blasien ein wagrech -
ter Stollen in den Berg getrieben worden , um zu er -
künden , wie das Gestein in der für den Drnckstollen des
Schluchseewerkes vorgesehenen Lage beschaffen ist.

Bei diesen Arbeiten lag zu einem Eingreisen der
Staatsbehörde kein Anlaß vor . Abgesehen von der
Forststraße , sind staatliche Mittel nicht verwendet wor -
den . Es handelt sich lediglich um Arbeiten , die das Ba -
denwerk im Rahmen seiner Befugnisse und auf feine Ko -
sten ausgeführt hat ; eine Anhörung des Landtags war
daher nicht geboten . Alle diese Vorarbeiten enthalten
noch keinersei Eingriffe in die natürlichen Abflußverhält -
nisse der Wasserläufe ; sind außerhalb der Wasserläufe
vorgenommen worden .

Das Projekt für die Oberstufe des Schluchseewerkes
hat 6 Wochen offen gelegen . Eine Verlängerung dieser
Frist kam , da sie gesetzlich (§ 54 Absatz 2 des Wasser¬
gesetzes) festgelegt ist , nicht in Betracht . Da es zulässig
ist . Bedenken gegen das Unternehmen auch ohne ins ein -
zelgehende Darlegungen fürsorglich als Einsprache vor -
zubringen , im übrigen die Behörden auch von amtswe -
gen zu prüfen haben , ob das Unternehmen für andere
Grundstücke oder Wasserbenutzungsanlagen erhebliche
Nachteile , Gefahren oder Belästigungen herbeiführen
kann , dürften Schwierigkeiten aus der beschränkten Of -
fenlegungssrist nicht erwachsen . Ich habe das schon des
öfteren in Reden u . in Beantwortung von Schreiben mit -
geteilt und darf deshalb wohl annehmen , daß die da und
dort gerade wegen der Einspruchsfrist vorhandene Auf -
geregtheit nunmehr geschwunden ist .

DaS Staubecken südlich von St . Blasien gehört nicht
zu dem ersten Ausbau des Werkes , für den jetzt die Ver -
leihung beantragt ist . Es ist der Regierung bekannt ,
daß St . Blasien befürchtet , es könne durch die Anlage
des Staubeckens die Nebelbildung begünstigt werden .
Diese Frage wird zu gegebener Zeil »' mit aller Sorgfalt
geprüft werden .

Die Regierung ist sich selbstverständlich der hohen Be -
deutung bewußt , die St . Blasien als Kurort hat . Sie
wird den kurörtlichen Interessen selbstverständlich in wei -
testem Maße Rechnung tragen , wenn einmal die Frage
der etwaigen Errichtung eines Staubeckens in der Alb
der Verwirklichung näher gerückt sein wird .

Es wird weiter gefragt , ob Gegenvorschläge der In -
teressenten , welche bezwecken, die eintretenden Schädigun -
gen für Gemeinden und Private auf das geringste Matz
zurückzuführen , entgegengenommen und noch vor Ab -
schluß des Verfahrens geprüft würden . Selbstverständ -
lich ist die Regierung wie bisher schon bereit , Gegenvor -
schlüge zu prüfen . Es sind allerdings die technischen
Möglichkeiten schon seit langer Zeit nach allen Richtnn -
gen hin untersucht , fo daß grundlegend Neues wohl kaum
mehr wird vorgebracht werden können .

Daß der Ausbau des Schluchseewerkes die Industrien
der betroffenen Landesteile zum Erliegen bringen könnte ,
ist völlig ausgeschlossen . Soweit Wasserkraft entzogen
werden muß , kann und wird sie durch elektrische Kraft
ersetzt werden , wie dies das Wassergesetz ausdrücklich vor -
sieht . Auf den derzeitigen Bedarf an Betriebswasser
nimmt das Projekt Rücksicht.

Zum letzten Punkte der Anfrage , der Frage der Wirt - -
schaftlichkeit des Unternehmens , liegen eingehende Be -
rechnungen des Badenwerks vor , die sich auf reiche Er -
fahrungen und genaue Kenntnis des Elektrizitätsmarktes
insbesondere im Südwesten des Reiches stützen . Diese
Berechnungen bejahen die Wirtschaftlichkeit durchaus .
Trotzdem wird das Badenwerk über die Frage der Wirt -
schaftlichkeit selbständige Gutachten zweier anerkannter
unabhängiger Sachverständiger erheben , um jedem Vor -
Wurf ungenügender Prüfung von vornherein die Berech-
tigung zu entziehen . Ich bin gerne bereit , diesem Hanse
seinerzeit Auskunft über das Ergebnis dieser gutächtlichen
mzzzhuzoq uoq zzgv Sjnm <p£ uzqzö tt? öuntzznjzzpln
daraus aufmerksam machen , daß in allen derartigen Be -
rechnungen z . Zt . ein höchst ungewisser Faktor enthalten
ist : der Zinssatz sür Leihgeld . Deshalb möchte ich in
Übereinstimmung mit dem Badenwerk unseren — eigent¬
lich selbstverständlichen — Standpunkt mit aller Deut -
lichkeit und Genauigkeit aussprechen : Das Schluchsee-
werk wird erst dann und nur dann gebaut werden , wenn
mit Kapitalzinse » gerechnet werden darf , die die Kon -
kurrenzfähigkeit der im Werk erzeugten elektrischen Ar -
beit mit gleichwertiger Dampskrast sicherstellen . Dabei
muß auf die Gleichwertigkeit besonderer Nachdruck ge-
legt und die besondere Bedeutung hervorgehoben wer-
den , die das Schluchseewerk im Rahmen der badischen
ElcktrizitätsN 'irtschaft gerade als Spitzen - und Ergän -
zungswerk besitzt . Die selbständige Versorgung eines
Bedarssgebictes kommt für das Schluchseewerk , insbe -
sondere aber für die in Rede stehende Oberstufe über-
Haupt nicht in Betracht .

politische Neuigkeiten

Der Jahrestag des Reichsbanners
Schwarz -Rot-kolo

In Magdeburg fand am Sonntag die Feier des ersten Iah »
reStages der Gründung des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold
und des Bundes der republikanischen Kriegsteilnehmer statt .
Die Besucherzahl überstieg die Zahl von lOOOOO. Besynders
herzlich begrüßt wurden die Gäste aus DeUtsch- Qsterrcich ,
woher eine Abteilung des republikanischen Schutzbundes
Deutsch -Osterreich unter der Führung des Ministers a . D .
Dr . Deutsch gekommen war . Immer wieder erklang der heiße
Wunsch , daß Deutsch -Osterreich zum Deutschen Reich kommen
möge . Deutsch richtete einen Appell an die Demokratien in
England und Frankreich , sie möchten den innigsten Wunsch von
7 Millionen Deutsch - Österreichern verstehen , ein Teil des gro -
ßen deutschen Volkes zu werden , so daß sich damit der Ge -
danke der Selbstbestimmung der Völker erfüllen möge . Unter
den reichsdeutschen Rednern unterstrich besonders der Staats -
minister a . D . Dr . Haas -Karlsruhe den Wunsch nach Vereini -
gung . Er sagte , die Lösung , die man in Versailles gefunden
habe , sei keine Lösung . Die Menschen drüben in Deutsch -
Ofterreich gingen wirtschaftlich und geistig Zugrunde , wenn
diese Lösung bestehen bleibe . Was auch immer Unrecht und
Gewalt bestimmen mögen , einen Glauben könne man uns
nicht nehmen , nämlich , daß wir und die Deutschen in Oster -
reich zusammengehören .

Bei dem Festakt in dem prächtig geschmückten Stadttheater
bemerkte man unter den Gästen außer dm Oberbürgermei¬
ster Magdeburgs und dem Regierungspräsidenten Magde -
burgs , General Schönaich , Reichskanzler a . D . Wirth , Reichs -
tagspräsident Löbe und Reichstagsabgeordneter Erkelenz . Der
Oberpräsident der Provinz Sachsen , Hülsing , gedachte in sei¬
ner Rede zuerst der Toten von Dortmund ; er gab die Zahl der
dem Reichsbanner angehörenden Verunglückten auf 83 an .
In einem Jahre habe die Reichsbannermitgliederzahl 3 Mil -
lionen erreicht . Et richtete scharfe Angriffe gegen die Mo -
narchisten in der Polizei und in der Justiz , zu der der größte
Teil der Republikaner das Vertrauen verloren habe . Aufgabe
der republikanischen Polizei sei es , Verwaltung und Schule
mit allen zur Verfügung stehenden Kräften zu demokratiste -
ren . In ähnlichem Sinne sprach Löbe . Mit stürmischem Bei -
fall , der sich am Schlüsse seiner Rede wiederholte , wurde
Wirth begrüßt , der die Einheit aller Republikaner betonte
und für einen Staat der sozialen Gerechtigkeit eintrat . Nach
den Reden von Dr . Haas , Minister a . D . Deutsch , General
Schönaich und des Oberpräsidenten HSrsing schloß die Ver¬
sammlung mit einem dreifachen Hoch auf die deutsche Repu -
blik.

Auf dem Domplatz fand eine große republikanische Demon -
stration statt , an der sich über 100000 Reichsbannerleute betei¬
ligten und wobei Reichskanzler a . D . Müller - Franken , Reichs -
tagsabgeordneter Erkelenz , ein Vetreter des Windhorstbundes ,
ein Vertreter des republikanischen Schutzbundes , Deutsch -
Osterreich , Dr . Pichler - Wien , Ansprachen hielten . Nach Ab -
sendung eines Telegramms an den Reichspräsidenten , in dem
diesem unwandelbare Treue gelobt wird , wurde ein dreifaches
Hoch auf die deutsche Republik ausgebracht , worauf man
die dritte Strophe des Deutschlandliedes sang . Darauf for -
mierten sich die Abteilungen zu einem Umzug durch die Stadt ,
um dann in die einzelnen Standquartiere abzurücken . Die
Feier ist ohne jede Störung verlaufe » .

Das Anwachse »» der Wohlfahrtspflege
Nachdem die Kriegsfolgenhilfe von Reichswegen zur reinen

Selbstverwaltungsangelegenheit gemacht und die Mittelauf -
bringung für die Kriegsopfer — abgesehen von den Renten
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen — auf die
Gemeinden und Gemeindeverände abgewälzt worden ist , hat
der Deutsche Städtetag durch eine Erhebung bei 41 Groß -
städten und bei 12 Mittelstädten über die Größe der Lasten
neuerdings folgendes festgestellt :

Die Kopfzahl der von den Städten unterstützten Armen in
geschlossener und offener Fürsorge , der von ihnen unterstütz -
ten Reichsversicherungsrentner , Kleinrentner . Kri .egsbeschädig -
ten und Kriegshinterbliebenen und nicht versicherten Wöchne -
rinnen einschließlich ihrer Angehörigen beträgt in den Groß -
städten durchschnittlich 3,7 v . H ., in den befragten Mittel -
städten 4,88 v . H . der städtischen Bevölkerung . Wenn man be-
rücksichtigt , daß im ganzen Reich einschließlich der Angehöri -
gen gegenwärtig etwa 2 v . H . der Gesamtbevölkerung Er -
werbslosenunterftützung empfangen , nnd daß die meisten Er -
werbslofen in den Städten wohnen , so ergibt sich die traurige
Tatsache , daß rund 7 big 8 v. H . der städtische » Bevölkerung
auf öffentliche Unterstützung angewiesen sind , während im
Frieden diese Zahl gewöhnlich etwa 1 t>. H , betragen hat .

Hierdurch ist die außerordentliche Belastung der erwerbs -
fähigen Bevölkerung mit den Kosten für den Unterstützungs -
bedarf der angeschwollenen Anzahl der Hilfsbedürftigen leicht
erklärlich . Sie beträgt setzt söhne die Erwerbslosenfürsorge )

'
in den Großstädten 1,38 M monatlich auf den Kops der
Großstadtbevölkerung . Der Finanzbedarf für die Wohlfahrts -
pflege in den städtischen Haushaltsplänen umfaßt nahezu
ein volles Drittel aller Ausgaben , während er im Frieden
nur 12,3 v . H . betragen hat . Er hat also fast die dreifache Be -
deutung erlangt .

Die Klagen der Städte über die Unzulänglichkeit des ge-
penwärtigen Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden erhalten hierdurch eine weitere Erläuterung . Sie
richten sich sowohl gegen den Gefamteffekt des Ausgleichs als
insbesondere auch gegen seine völlig ungleiche Wirkung in den
verschiedenen Städten .

Kemeinvewahlen in Thüringen
Die Gemälde - und Kreisratswahlen im Lande Thüringen

am Sonntag haben einen ruhigen Verlauf genommen . Die
Wahlbeteiligung war geringer als bei den Reibstagswahlen ,
sie dürfte im Durschschnitt kaum ' mehr als 60 Prozent betra -
gen haben .

Es liegen folgende Ergebnisse vor : Gera 18 Bürgerliche , 14
Sozialdemokraten . 3 Kommunisten . Bisher gehörten dem
Stadtrat an : 14 Sozialdemokraten . 17 Bürgerliche , 4 Kommu -
nisten . Gotha 10 Kommunisten , 2 Sozialdemokraten , 3 Völki¬
sche, 2 Demokraten . 17 Bürgerb » nd . Die Bürgerpartei gewann
einen Sitz . Jena Sozialdemokraten 10, Kommunisten 6 . De -
mokraten 5, Bürger -bund lt . Die Zusammensetzung des Stadt -
rates bleibt unverändert . Umstadt Bürgerliche 16 ( 16) , Sozial -
demokraten 11 (10 ) , Kommunisten 1 ( 6 ) . Weimar Städtische
Vereinigung 53<?0 Stimmen , Sozialdemokraten 3832 , Kom¬
munisten 1157 . Sparerbund 1776 , Vereinigung für Volkswohl¬
fahrt 1840, 'Angestellte 693 . Mieterschutz 870 , Nationalsoziali -
sten 768 . Eisenach Demokraten 1277 , USPD . 462 , Kommuni -
sten 1375, Beamte und Angestellte Sozialdemokraten 6363 ,
Aufwertungsliste 630 , Einheitsliste 7720 . Die bürgerlichen Be¬
wohner erhalten voraussichtlich etwa 19 Sitze , die Linkspaar -
teien etwa 16 Sitze . Meiningen Kommunisten 469 Stimmen ,
Beamte 850, Wirtschaftspartei 833, Nationalsozialisten 269 .

Die Vereinigung der Gemeinde Meiningen 287 ,
mokraten 1002 , Deutschnationale 988 und Demokraten
Stimmen .

*
In XowaweS bei Potsdam , das erst kürzlich Stadtrecht

halten hat , wurde am Sonntag das erste Stadtparlament
wählt . Die Wahlen , an denen sich etwa 75 Prozent aller jßali .berechtigten beteiligt hatten , verliefen ohne Störung . Es Z .
hielten die Sozialdemokraten 4667 Stimmen und 13 Sitz «, fo.
Bürgerliche Bereinigung (Deutschnationale Volkspartei , ZWtrum und Völkische) 4830 Stimmen und 14 Sitze . Konimuni -
sten 1183 Stimmen und 3 Sitze , Demokrat » 830 Stimmenund 2 Sitze . Bei den Reichstagswahlen ani 7 . Dezember vo¬
rigen Jahrs hatten die Demokraten 849 . der Rechtsbla^
6078 , die Sozialdemokraten 5378 und die Kommunisten 1453Stimmen erhalten .

Deutschland und Österreich
Die Ausführungen Stresemanns bei der Reichstagsberat «»,über dn Zusatzantrag zum deutsch -österreichischen Wirtschafte ,

abkommen , insbesondere die Erklärung , daß Deutschland trou
aller Hindernisse fest entschlossen sei , die Beziehungen j„
Österreich enger zu gestalten , rief in Wien ein freudiges Echo
hervor . Insbesondere wird die Mitteilung der Absicht begruhl
die wechselseitigen Sichtvermerkungsvorschriften auszuheben . ,

Die „ Deutsch -Osterreichische Tageszeitung " schreibt : M
Worte , welche Stresemann im Reichstag gesprochen hat , wer -
den in den weitesten Kreise » Deutsch -Österreichs ein freudige
Echo erwecken . Wir zollen dem Vertreter der Reichsregierung
warmen Dank für das Wort , das er geprägt hat : „ Wenn e»
nach dem Willen beider Völker ginge , würden wir «in La»»
und eine WirtfchaftSgemeinde sein ."

Die deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen . Di ?
von einem Teil der Pariser Presse über die deutsch - franKst -
schen Wirtschaftsverhandlungen gebrachten alarmierenden
Meldungen sind — wie die Berliner Blätter hören — unzu¬
treffend . Die Verhandlungen werden vielmehr von beiden
Seiten in rnhiger und sachlicher Form weitergeführt . Man
hofft , nach der Rückkehr des französischen Handelsministers
von Marseille nach Paris , die am Donnerstag erfolgen wird ,
eine Einigungsformel zu finden . Sollten sich jedoch gewiße
Schwierigkeiten nicht überwinden lassen , so ist damit zu rech-
nen , daß eine „technische Ruhepause " eintreten wird . Auch die
Nachrichten französischer Blätter , daß Staatssekretär Trende¬
lenburg zur Einholung neuer Instruktionen nach Berlin kom-
me » wird , trifft den Blättern zufolge , nicht zu .

Das Befinden des Königs von England . Die Besserung im
Befinden des Königs , der an einer schweren Bronchitis er-
krankt ist, macht , wie aus London gemeldet wird , langsame
Fortschritte . Die Ärzte haben dem König angeraten , nach Wie -
derherstellung seiner Gesundheit auf seiner Dacht eine Reise
nach Südeuropa zu machen .

Preß Assoeciation meldet , daß die Ärzte gestern nachmit -
tag lange Zeit beim König weilten . In dem von ihnen ge-
stern abend um 8 Uhr veröffentlichten Bulletin heißt es u . 0.
noch , daß die Influenza des Königs zu Beginn schwer war
und daß sich die Bronchitis auf die untersten Teile der Lunge
ausdehnte , eine Form der Krankheit, die langwierig und hart -
näckig sein könne . j

Die Brotversorgung Wiens . Wie aus Wien gemeldet wird,
wurde sowohl gegen den Generaldirektor Dr . Alfred Fried ,
wie gegen den Hauptaktionär der Ankerbrosabrik Fritz Mendel
Anklage wegen Preistreiberei erhoben . Die Ankerbrotfabrik
ist das größte Wiener Brotunternehmen . Es versorgt 50 Pro -
zent der Stadt mit Brot . — Außerdem wurde am Sonntag
in einer Versammlung der Angestellten sämtlicher Brot er-
zeugender Betriebe die Forderung einer lOprozentigen Loh»-
erhöhung nochmals erhoben . Es wurde beschlossen, den Brot -
erzeugen ! bis Freitag befristetes Ultimatum zu überreichen .
Wird dies nicht angenommen , so drohen die Angestellten mit
Streik .

Ikurze Nachrichten
Der Reichspräsident hat an Prof . Jaeckh anläßlich seines

50 . Geburtstages gestern folgendes Telegramm gerichtet :
Zum 50. Geburtstag übermittle ich Ihnen , dem verdienstvollen
Gründer und Leiter der Deutschen Hochschule für Politik,
meine herzlichen Glückwünsche . Reichspräsident Eberl ,

Zur Abstimmung im Preußischen Landtag . Der „ Berliner
Lokalanz .

" will wissen , daß die beiden Zentrumsabgeordneten
v . Pappen und Löhnartz , die durch ihr angeblich absichtliches
Fehlen bei der Abstimmung im Landtag den Stutz des K*>*
binetts Marx mitherbeigeführt haben wollen , den Beschluß der
Zentrumsfraktion , der sie zur Niederlegung ihrer Mandate
auffordert , nicht Folge leisten , sondern sich einer Rechtspartei
anschließen .

Eine Meineidsaffäre beim Magdeburger Prozeß . Dem
,,B . T . " zufolge , wird ein gewisser im Ausgburger Unter -
suchuugsgefängnis befindlicher Isidor Kreil von der Staats -
anwaltfchaft als dringend verdächtig bezeichnet , sich ziu » Mein«
eid gegen den Reichspräsidenten in « Magdeburger Prozeß an-
geboten zu haben .

Die Eisenbahnerlöhne . In dieser Woche wird sich der Vm-
stand der deutschen Reichsbahngesellschaft ( nicht der Verwal¬
tungsrat , wie von anderer Seite verbreitet wurde ) , mit dn
Frage einer Lohn - und Gehaltserhöhung für das Eisen-
bahnpersonal beschäftigen .

Wimfler deutschnationaler Parteivorsitzender . Der deutsch -
nationale Vertretertag wählte einstimmig durch Zuruf den Äb-
geordneten Dr . Winckler zum Vorsitzenden der Partei .

Der Führer der südslawischen Deutschen wieder Hergestelt .
Im Zusammenhang mit den Meldungen über die Verhaftung
der Anstifter des Angriffs auf den Führer der deutschen Pak'
tei in Jugoslawien , Dr . Kraft , berichten die Blätter, >daß Kraft
vollständig wieder hergestellt das Sanatorium verlassen hat .

Der Prozeß gegen den Hauptmann Sadoul . Nach einer H? '
vaSmeldung aus Orleans hat das Kriegsgericht die ergänzend «
Voruntersuchung gegen den am 29 . November 1919 in Atw«'
senheit wegen Desertion vor dem Feinde zum Tode verurteil '
ten Hauptmann Sadoul nahezu beendet . Man nimmt an , W
der Prozeß anfangs April vor dem Kriegsgericht in Orleane
stattfindet und 3 bis 4 Sitzungen in Anspruch nehmen werde

Di » Arbeitspflicht in Bulgarien soll durch ein besondere'
Gesetz neu geregelt werden . Das Gesetz will das Volk an W'
lektive Arbeit und Fleiß gewöhnen , insbesondere zum Bau vo^
Landstraßen , Eisenbahnen , Kanälen , Wasserleitungen , Em *
und Bewässerungsanlagen usw . erziehen . Außer der zdtlia ^
Arbeitsdienstpflicht , die jeder Bürger des Landes von 20
40 Jahren ausüben muß , ist eine ordentliche Dienstpflicht W
diejenigen jungen Leute vorgesehen , die nicht in der Rrme»
gedient haben .
_ Neuwahlen in Belgien . Die „Etoile Belge " in Brüssel ver'
öffentlicht ein Interview mit einem Vertreter der Regicru «»
wonach die Auflösung des Parlaments in etwa 14 Tagen v
fügt und die Neuwahlen auf den 5. April angesetzt wurde»
also einen Monat früher , als das Gesetz es vorsieht .



Badlsctier Teil
Dankschreiben des Veicbskanzlers

Dem badischen Staatspräsidenten ist ein Dankschreiben des

Reichskanzlers Dr . Luther zugegangen , worin e« u. a. heißt :

»Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen den Ausdruck meines
DankeS für die freundliche Aufnahme , die ich in Karlsruhe
gefunden habe, auch schriftlich zu übermitteln . Solche Aus»

sprachen, wie sie in Karlsruh gepflogen wurden , führen bei-

jen Teilen die Schwierigkeiten und Sorgen des anderen Tei¬

les klar vor Augen und find daher meines Erachtens befon -

ders geeignet, zu dem notwendigen Ausgleich etwa widerstrei -

tender Anschauungen und Belange zu kommen und so daS

Wohl des gesamten deutschen Volkes, das uns allen gleich-

mätzig an, Herzen liegt, zu fördern " .

ZKadiscker Landtag
Öffentliche Landtagssitzung

Die Tagesordnung für die auf Donnerstag , 26 . Februar ,
vormittags 9 Uhr, festgesetzte Plenar -Versammlung ist wie
folgt festgesetzt :
I . Fortsetzung der Beratung über die Anträge der Abgeord¬
neten

1 . Fischer -Freiburg u . Gen ., Bahn Titisee—St . Blasien und
damit in Verbiiidung

die Gesuche wegen desselben Gegenstandes
a) der Gemeinden Altglashütten , Bärental , Falkau , Neu-

glashütten, der Falkauer Industrie und des Feldberger Hotel»
gewerbes ,

b) der Handelskammer Freiburg,
c) der Stadtgemeinde St . Blasien,
2 . Dr . Schoser u . Gen ., Weiterbau der Renchtalbahn ,
3. Maier -Heidelberg U. Gen ., Ausbau der Bahnstrecke Nek-

karsteinach—Schönau,
Berichterstatter Abg. Fischer -Freiburg
und damit in Verbindung
Begründung und Beantwortung der Förmlichen Anfrage der

Abg . Milser u. Gen ., Ausbau der Murgtalbahn zwischen Rau-
münzach und Klosterreichenbach.

II. Mündlicher Bericht des Haushaltsausschusses und Bera-
tu»g über den Antrag der Abg . Dr . Schofer u . Gen ., Änderung
der 3 . Steuernotverordnung in bezug auf die Aufwertungs -
frage , samt einschlägigen Gesuchen ,

Berichterstatter Abg . Dr . Mattes .
Eingänge

Dem Landtag ist eine Novelle zum Ortskirchensteuergrsetz
zugegangen .' Sie betrifft die Verlängerung der Frist zur dau-
ernden Festlegung der Verhältniszahl für die kirchliche Be-
steuerung der Einkommen einerseits und der Grund- und Ge-
Werbesteuerwerten andererseits bis zum 1 . April 1030. Bis
dahin hofft man brauchbare Unterlagen zu gewinnen. In der
Übergangszeit bestimmt das Staatsministerium das Verhältnis
zwischen der Belastung von Einkommen und Gewerbesteuer -
werten .

Die badischen Gemeindebeamten gegen ras
Besoldungssperrgesetz

Im «Friedrichshof" in Karlsruhe fand am Mittwoch abend
eine auch von auswärtigen Kollegen stark besuchte Gemein-
debramtrnversammlung statt, um Stellung zur jüngsten
Denkschrift des ReichsfinanzministeriumS über die Besol-
dungsverhältniffe der Gemeindebeamten zu nehmen. Nach
einein Referat des Verw.-OberinspektorS Böhringer wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , in der auf das
Entschiedenste gegen das Borgehen des ReichssinanzministerS
zur Ver egigung des Besoldungssperrgesetzes Stellung ge-
nommen wird . Die Denkschrift des Reichssinanzministe -
riunis gäbe die Gemeindebeamten Deutschlands der öffentli-
J cy* r » . •o /Ts' r . S ; « TO/»-*-

Spitzenorganisation auf , die unzutreffenden Behauptungen in
der Denkschrift zu widerlegen und mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln die Öffentlichkeit von der Unzweckmäßig-
keit der Erhaltung des Besoldungssperrgesetzes aufzuklaren .
Sie erwartet von den Organisationen der badischen Städte
und Gemeinden , daß si< sich im Interesse der Gemeinden
gegen die Aktion des Neichsfinanzminifters energisch zur
Wehr setzen.

Außerdem richtete die Versammlung an den Reichstag
ein Telegramm , in dem gegen die Denkschrift Protest erho-
beu und vom Reichstag die Aufhebung des Befoldungssperr -
gesetzes erwartet ^

wird . _

Vadiscves Landeswesrer
Boccaccio

Viele Worte lohnen weder Werk noch seine Neueinstutne -
cung . Franz von Suppe '? komische Oper ist als saubere und
selbstbewußte Musik zu bekannt, um erneut im Detail gelobt
zu werden. Die Neueinstudierung gab dem neckischen, stark
von der Oper her beleuchteten Spiel manch prickelnden' Reiz,
ohne jedoch sür dieses Zitat aus der klassischen Zeit der CVc -
rette eine wirklich originelle Art zu finden . Vielleicht ' stdaS
bei dem „Boccaccio " unmöglich, obwohl er unter den 211 Nuh-
neilarbeiten Suppe 's zu den letzten , reifsten und populärsten
zählt.

Die Wirkung des Abends hing einmal von der Hol .-nrolle
des Titelhelden — Franz von Suppe , der sonst ganz Une"o-
tische , wußte schon derlei zu schätzen — und andererseits von
den rührend lyrischen Duetten und Ensembles ab, >ie bcä
Werk besitzt, « ictoria Hoffmann - Brewer verstand ihre männ¬
liche Verkleidung sehr bühnenwirksam zu gestalten , mufika-
lisch stand sie dabei weit über der üblichen Theaterroutiue .
Wienerische Rührseligkeit lag auf der Gestalt Fiamettas <Hetc
Ttechert) , frisch und temperamentvoll hielt fich Senta Zoebisch
(Jsabella ) . Fast zu keusch und zu zierlich war allerdings Hilde
Baß -Kohlmanns Beatrice, ein gu êr Typus hingegen die Pero-
nella von Marie Mosel- Tomschik . Unter den männlichen Ver -
tretern der Operette , die heute trotz Johann Strauß noch
blüht, zeichneten sich von hiesigen Kräften auL : Alfred Glaß ,
vans Bussard, Karlheinz Löser und vor allem Fritz Hönde,
der auch durch etliche zeitgemäße Parlandoschnurren sein Pu -
blikum erheiterte . In Gustav Funsgeld (Freiburg ) wurde ein
Prinz von Palermo auf die Bretter gestellt, der allen An-
sprückien wohl genügen .konnte. Außer Wilh . Schwrppe, der die
musikalische Leitung besorgte, und HanS Bussard, der zugleich
für die Inszenierung verantwortlich war, wxt) weitere Na >uen
des umfangreichen Zettels hier aufzuzählen , sei dem R :feren -
>e>» erlassen . Der Erfolg war stark und dankbar , soweit das
bei einem Werk noch möglich ist, das auf der einen Seite gern
« n Opernlustspiel sein möchte , auf der . anderen aber doch eine
Kroße Familienähnlichkeit mit reichlich abgelagerter Sentimen¬
talität hat . H. Sch.

tll

kommunale « undscvau
Bautätigkeit in Heidelberg . Im Jahre 1924 wurden in Hei -

Kelberg K29 Baugefuche an die Baupolizei gerichtet. Neubau -
ten erfolgten im gleichen Jahre 127 und größere Umbauten
104. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die Bautätigkeit im
Jahre ISA bedeutend größer werden .

Der Haushaltsplan der Stadt Pforzheim stellt sich in den
Gesamtausgaben auf 8 959 500 Mark, den Gesamteinnahmen
auf 7 699 000 Mark. Zur Deckung des Fehlbetrags von
1360 000 Mark ist eine Gemeindesteuer von 34 Pfg . und
für Rechnung des Kreises Karlsruhe eine Kreissteuer von
L Pfg . von je 100 Mark Steuerwert des Liegenschafts - und
Betriebsvermögens zu erheben .

Der gemischte beschließende Ausschuß der Stadt Rastatt, der
für gestern abend zu einer Sitzung einberufen war , genehmigte
nach einer erschöpfenden Darlegung durch den Vorsitzenden
Oberbürgermeister Renner , die Ausnahme eines Darlehens
von 750000 M. von der Reichsversicherungsanstalt für Ange-
stellte in Berlin . Das Darlehen wird auf die Frist von fünf
Jahren gegeben und ist in seinem Restbetrag nach Heimzah-
lung von Verpflichtungen zur Hergabe der Hypotheken bei an -
gemessenem Zinsfuß bestimmt, das Bauen zu erleichtern und
damit der Wohnungsnot abzuhelfen.

Der Haushalt der Gemeinde Malsch b. Ettlingen. Zu der
Meldung , daß der Bürgerausschuh den Voranschlag für
1924/25 abgelehnt hat und infolgedessen die Gemeindeverwal -
tung mit den WirtschastSmitteln vorläufig auskommen muß,
wird noch berichtet: Dem Bürgerausschutz ist es nicht schwer
gefallen , diesen Beschluß zu fassen , denn die Gemeinde Malsch
ist eine der wenigen Gemeinden, die in der glücklichen Lage ist,
den Gemeindehaushalt ohne Erhebung einer nennenswerten
Umlage zu bestreiten . Aus den großen und sehr schönen Wal-
düngen werden jährlich 10 000 Festmeter Holz geschlagen .
Hiervon bekommen 000 Gexneinde -Altbürger je 10 Ster und
200 sog. Jungbürger je 4 Ster Brennholz zugewiesen. Nutz-
Hölzer können zugunsten der Gemeindekasse veräußert und aus
dem Erlös des Gemeindehaushalts zum grotzen Teil bestritten
werden.

Der BUrgeransschuß Gaggenau erteilte der Städt . Spar -
kasse das Recht , bei der Girozentrale Mannheim ein Darle¬
hen von 100 000 Mk. zur Befriedigung ihrer Kunden aufzu-
nehmen .

Ein städtisches Lehrliugsheim in Rastatt . Der Stadtrat
Rastatt beschlotz ein Lehrlingsheim zu errichten. Er ging
dabei von der Erwägung aus , daß Waisenknaben und son -
stige in öffentlicher Fürsorge befindliche jungen Leute nicht
in Lehrstellen untergebracht werden können , wenn nicht für
ihre Unterkunft und Verpflegung gesorgt ist , da selten mehr
ein Lehrherr Kost und Wohnung gebe . Das Lehrlingsheim
werde den unversorgten Lehrlingen das Elternhaus ersetzen
und so eine wahre soziale Mission erfüllen .

Zur Förderung von Zucht und Ordnung . Das Bürger-
meisteramt von Haslach i . K. hat den Schulkindern und Fort-
bildungSschiilern streng verboten, nach 7 Uhr abends (von März
an nach 8 Uhr, im Sommer 9.30 ) ohne Erwachsene auf der
Stratze zu sein . Zuwiderhandlungen ziehen Strafen von
00 Mark oder 14 Tagen Haft für Eltern und Meister nach fich .

Aus der Landeshauptstadt
Ehren - Senator . Die Badische Technische Hochschule zu

Karlsruhe hat dem Ingenieur Theodor Bürgin in Schaff¬
hausen die Würde eines Senators ehrenhalber verliehen . Herr
Bürgin hat der Karlsruher Hochschule, zu deren ehemaligen
Schüler er gehört, in schwerer Zeit freundnachbarlicheHilfe ge-
leistet und aus eigenen Mitteln , sowie durch Werbungen aus
Freundeskreisen die notleidende Karlsruher Studentenschaft
im Kampfe um das nackte Dasein aufs kräftigste unterstützt .

Ein Jubilar der Arbeit. Herr Sigmund Müller kann auf
eine 50jährige Tätigkeit als Schlosser bei der Firma Junker
und Ruh zurückblicken.

Brrbindlichkritserklärung . Der vom Karlsruher Schlich -
tungsausschuß unterm 3 . Februar gefällte Schiedsspruch, daß
die Löhne der im Karlsruher Großhandel beschäftigten Ar»
beiter mit Wirkung vom 25. Januar um 7 Prozent zu er-
höhen sind , wurde am 16. Februar vom Landesschlichter, Land -
rat Stehle , für verbindlich erklärt . Demzufolge wurde zwi-
fchen dem Zentralverband des deutschen Großhandels e. V.,
Ortsgruppe Karlsruhe , und dem Deutschen Verkehrsbund , Abt.
Handelsarbeiter Karlsruhe , ein neues Abkommen abgeschlos -
sen . Damit ist die Lohnbewegung zu Ende geführt , die schon
feit Mitte November v. I . schwebte.

Karlsruhe als Kongreßstadt. Die hiesige Ortsgruppe des
HilfsbundeL der Elsaß -Lothringer im Reich (aus Elsatz -Loth-
ringen Verdrängte ) hatte , wie seinerzeit berichtet, auf dem
vorjährigen Bundestag des Hilfsbundes in Würzburg bean -
tragt , als Ort der diesjährigen Tagung des Hilfsbundes
Karlsruhe zu wählen. Nunmehr ist die Entscheidung dahin
gefallen , daß der gefchäftssührende Ausschutz des Hilssbundes
beschlossen hat, dem Bundesvorstand vorzuschlagen, die Lies-
jährige Bundestagung in Karlsruhe stattfinden zu lassen. Da -
mit ist Karlsruhe als Tagungsort für den diesjährigen Bun -
destag des Hilfsbundes der Elsaß -Lo-thrinHer im Reich ge-
fichert . Die Tagung dürfte im August oder September ds.
Js . stattfinden und nach Karlsruhe wie üblich eine sehr
große Zahl von Teilnehmern bringen .

GeschäftSverlegung . Die Geschäftsstelle der Badischen Licht-
spiele für Schule und Volksbildung G .m .b.H. , bisher Mathy-
straße 38, befindet sich seit einigen Tagen in den vollständig
neu hergerichteten Räumen des der Stadt gehörigen Gebäu-
des Beiertheimer Allee 10 nächst dem Konzerthaus. Die Vor-
führungen finden selbstredend nach wie vor im Konzerthaus
statt . Die Gesellschaft ist nunmehr mit Nr . 4500 und 4501 an
das Fernsprechernetz angeschlossen (seither 2709 ).

# Kolosseum . Vom 16.—28 . Februar wird eine große Fa¬
schings-Revue in 9 Bildern gegeben , die ausgezeichnet unter-
hält. Die HauSkapelle unter Schottes Leitung liefert dazu
die verbindende Musik . Die ganze Aufmachung ist recht an -
sprechend und bietet eine angenehme Abwechslung .

Gegen die Biirgermeisterwahl in Schutterwald hatte daS
Zentrum Einspruch erhoben . Dieser Einspruch wurde nunmehr
zurückgezogen . Indessen wurde einer der Punkte des Ein -
spruchs voni Bezirksamt ausgegrissen und insofern wird die
Sache noch vor dem Bezirksrat zur Verhandlung kommen.

Der Gemeinderat Schwenningen hat ' die Einführung der
Gasversorgung beschlossen , und zwar soll es durch Fernlei -
tung . die etwa 00 000 Mark kosten wird, aus Billingen be -
zogen werden. '

Aufhebung der Milchzentrale in Kehl. Die Stadt Kehl be-
absichtigt, die Milchzentrale aufzuheben. Jedoch sollen zuvor
noch Verhandlungen mit den landwirtschaftlichen Getiossen-
schaftcn gepflogen werden.

Ikurze « acdricdten aus Kaden
DZ . WieSloch , 18. Febr . Im Bergwerk bei Baiertal ging

gestern ein Sprengschutz zu früh los , wobei die Arbeiter Wei.
gel aus Wiesloch und Heinrich Scheerer aus Alt-Wiesloch
schwer verletzt wurden . Der Letztere mutzte mittels Autos
nach Heidelberg verbracht werden.

DZ . Bauschlot (Amt Pforzheim) , 19. Febr . Der Ertrag
der letztjährigen Tabakernte mit rund 200 Zentner kam ge-
stern hier auf die Wage. Käufer ist die Firma Katz in Bruch-
sal. Preis für den Zentner 35 Mark . Dieser Preis bedeutet
für die hiesigen Pflanzer infolge des Preissturzes aus

'
dein

Tabakmarkt eine Wenigereinnahme von rund 2000 Mark,
da noch vor wenigen Wochen für den Zentner ein wesentlich
höherer Preis zu erzielen war . Ter Preissturz hat seine
Hauptursache in der vermehrten Einfuhr von AuÄandstaba -
ken infolge niedrigerer Einfuhrzölle .

DZ . Pforzheim , 20. Febr . Gestern nachmittag starb im
Krankenhaus unerwartet Stadtrat Wilhelm Jourdan im Al -
ter von beinahe 70 Jahren a» Herzlähmung . Vor acht Ta -
gen hatte er sich einer kleinen Bruchoperation unterzogen , die
gut verlief . Jourdan ist der Mitbegründer der Wiltfirma
Kollmar & Jourdan . 1899 zog er sich ins Privatleben zurück ,
widmete sich aber unausgesetzt, noch bis iu die letzten Wochen
hinein , öffentlichen Angelegenheiten. Dem Stadtverordneten -
kollegium gehörte er von 1890—96 an . Seit 1908 war er
Stadtrat .

DZ . Heidelberg, 21. Febr . In einem Beleidigungsprozeß
des Kinobesitzers Max Drukker wurde der angeklagte Redak-
teur Heinrich Höfler vom „Pfälzer Boten " unter Zubilligung
des § 193 (Wahrung berechtigter Interessen ) freigesprochen ,
nachdem er in erster Instanz zu,60 Mark Geldstrafe verurteilt
worden war . Er hatte eine Filmvorführung unter dem Ge»
sichtspunkte der sittlichen Gefährdung der Jugend scharf kriti-
fiert .

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

23 . Fkdr. 19. g«i>r.
«<Ib «rief Geld Brief

Amsterdam 100 G. 168 .29 168 .7 ! 168.02 168.44
Kopenhagen 100 Kr. 74 .73 74.91 74.61 74.79
Italien . . 100 L. 17 .20 17 .24 17 .94 17 98
London . . 1 Pfd . 19.95 19 .98 19 .95 20.05
Newhork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .

4 .19 4 £ 1 4 .19 4.21
21 .93 21 .99 21 .82 21,89

Schweiz . 100 Fr - 80.65 80 .85 80.57 80.67
Wien 100000 Kr. 5 .90 5 .92 5 .90 5 .92
Prag . . 100 Kr. 12 .42 12 .46 12 .U 12.45

Zuttilung üb-rall Ivo Prozent

verschiedenes
Beisetzung der Opfer Haarmanns

« ainstag nachmittag wurden auf dem Stöckener Friedhof
in Hannover die seinerzeit von der Staatsanwaltschaft be-
schlagnahmten Gebeine der 27 Opfer HaarmannS in einem
Sarg beigesetzt . Der Zutritt zum Friedhof und zur Kapelle
war durch ein starkes Polizeiaufgebot gesperrt, und nur den
Angehörigen sowie den mit Karten versehenen Personen ge-
stattet .

Schneefall in Norddeutschland
WTB . Berlin , 23 . Febr . über Nacht ist hier starker Schnee«

fall eingetreten, der heute früh noch anhält .
WTB . Görlitz , 23 . Febr . Gestern abend und über Nacht

ist hier bei 1 bis 2 Grad Kälte leichter Schneefall eingetreten .

Postbezieher
die den Bezug der Karlsruher Zeitung für den Monat März
noch nicht erneuert haben , wollen dies uuverzÄgUch tun, da
mit in der Lieferung keine unliebsame Unterbrechung eintritt .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung .

Konsularische Vertretung Finnlands.
Der bisherige finnische Generalkonsul für das Deutsche

Reich mit dem Amtssitz in Berlin , Dr . Hjalmar Göös» ist zum
finnischen Generalkonsul sür das Deutsche Reich mit dem
Amtssitz in Hamburg ernannt worden. Nachdem ihm von
seiten des Reichs das Exequatur erteilt worden ist, wird er
zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen auch in Baden
hiermit zugelassen.

Karlsruhe , den 16. Februar 1925.
Badisches Staatsmiuistcrium

Dr . Hellpach .

Bekanntmachung
Auf Grund der gemäß

'
HZ 1—8 der Verordnung des Staats -

Ministeriums vom 12 . Dezember 1922 (Gesetz - und Verord -
nungsblatt Seite 873 ) abgelegten Prüfung wurden die nach -
genannten Verwaltungsanwärter als für den gehobenen mitt -
leren Dienst der inneren Verwaltung befähigt erklärt und ,; u
Verwaltungspraktikanten ernannt :

Friedrich Adam von Mannheim . Wilhelm Blösch von Mann¬
heim . Wilhelm Bohnert von Basel. Helene Böhrer von Hei-
delberg , Josef Diringer von Heidelberg, Eduard Eibl von
Lahr , Wilhelm Franz von Mannheim , Arthur Fremmer von
Karlsruhe , Eugen Hoffmann von Karlsruhe , Erwin Probst
von Leutershausen , Pius Ruf von Schwetzingen . Josef Ser -
vatiuS von Potsdam , Alfred Theobald von Karlsruhe und
Mar Weingiirtner von Mannheim .

Karlsruhe , den 16. Februar 1925.
Der Minister de « Innern

Remmel «

iftr 18866 .
Veranstaltung eine» Gedenktage» für

die Kriegsopfer am 1. März 1S2S .
An die Bezirksämter und die Herren Lan -

deSkommiffäre .
Der Bolksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge wird im

Benehmen mit allen in Betracht kommenden Organisationen
den 1 . März 1925 als Gedenktag für die Opfer des Krieges
feierlich begehen und für die notwendigen Veranstaltungen
Sorge tragen .

Die Bezirksämter werden angewiesen, an dem genannten
Tage die Dienstgebände halbmast zu flaggen und den Ge-
meinden nahezulegen , in gleicher Weise zu verfahren.

Karlsruhe , den 18. Februar 1925.
Der Minister deS Innern

Remmele .



Naunheim . Z .2L7
Zum Handelsregister l!

Band IX ' O .- 3 . 21 . F »r .
ma „Man » l!: ' !' os
fcifeiret Würm . L!»n >sWolff ,
Ö/ef«Ofilinit mir beschränk¬
ter Haftung " in Ämiß *
fiftirt. wurde heute einge¬
tragen : Durch Geich ! »»;
der Gesellschasterversamm ,
lung vom M . Dezember
1924 ist d>r.? Sammkapi -
tat auf 30 000 Reichsmark
umgestellt und der Gefell -
ickafisvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift , auf die Bezug ge¬
nommen wird , geändert
worden .
Mannheim , 15. Aan - 1925.
Bad Amtsgericht — D . B.
— Abt . für Registerwesen .

Edenkoben , ist Gesamt
Prokura derart erteilt , daß
er gemeinsam mit einem
anderen Prokuristen zeich-
nungs berechtigt ist.
Mannheim . 16. Jan . 1923.
Bad . Amtsgeriäit — D .B.
— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . 3 -312

Wa »« heim . Z .238 I ^ m ^ iidelSregifter B
Zum Handelsregister B ' Vand XIV O . -Z . 47 . Fir -

Baud XVIII O . -3 - 11 , ™«
..
« ehrend * Co . mit

Firma ,L - Weil & Rein - Haftung " ,n
lwr» t Aktien Gesellschaft" Mannheim , wurde beute
in Mannheim , wurde heu - i !j

™0®*EaJIen : _ r , ; rE^

ommen wird , geändert
worden .
Manicheiin , 16. Jan . 1923.
Bad . Amtsgericht — D .B.
— Abt . für Regifterweken .

Firma „Hamag " Hau » » .
Möbelbau - Credtt -Aktienge .

sellichaft in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Leonhard Kittemann . Hei -
delberg ist als Mesamtpro -
kurist bestellt u . berechtigt ,
gemeinsam mit einem Bor -
standsmitglied die Firma

Mannheim . Z -244
Zum Handelsregister B

Band XX,II O .- Z 4«.
Firma „Ferdinand Nbe?»WW ^ IWWW ^ DWWW
stndt ^ Sir . ?iachk. Aktien - SU zeichnen . Karl Wilhelm
gefellschaft " in Mannheim . ^Dietz ist als BorstandSmit ,
wurde heute eingetragen : ! g' iei) ausgeschieden .
Dem Ludwig Mal ^ c, Mannheim , 19. Jan 1925.Bad . Amtsgericht D . B.

Abt . für Registrrwesen .
Mosbach . 661

Zum Handelsregister A
O .-Z . 375 würbe bei der
Firma Friedrich Frey in
Mosbach eingetragen : Die
Firma ist

'
erloschen , den

14 . Februar 1925 . Biad.
Amtsgericht .

te eingetragen : Der Pro -
hieift Max Haberbosch
wohnt jetzt in Stuttgart .
Seine Prokura ist auf den
Geschäftsbetrieb derHaupt -
Niederlassung und der zu

Stuttgart bestehenden
;{wci gri ie der 1« ssu hg be¬
schränkt . Die Prokura
deÄ Oskar Zimmermann ,des Heinrich Heule , des
Johann Hirt . deS» Fritz
Kaufm « un und dej ^ Wil .
Helm ObermaNer sind auf
den Geschäftsbetrieb der
Hauptniederlassung be -
schränkt .
Mannheim . 15 . Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht — D .B— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . <8-240

Zum Handelsregister B
B -nid XXI O .-Z . 34,
Firma „ Badische (Gesell¬
schaft für elektrische Indu¬
strie mit beschräntter Haf¬
tung l^ lektrabaden »" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch We-
schlich der Gesellschafter -
Versammlung vom 12. De -
zember 1924 ist das
Stammkapital von Mark
1000 000 auf 6000 R . -M .
umgestellt und der Gesell -
schaftsvertrag in den §§ 3
und 5 entsprechend der
eingereichten Niederschrift ,
ans die Weng genommenwird , geändert worden .Dr . Arved von Kaull .Berlin - Friedenau , und
Karl Dammann , Hanno -
ver . sind als
rer bestellt . Rudolf
und Willy Janson sind als
Geschäftsführer auSge -
schieden.
Mannheim . 15. Jan . 1925.Lad . Amtsgericht — D .B.— Sbt . für Registerwefen .
Mannheim . Z.241

Zum Handelsregister B
Band l O .-Z . 24 , Firnia
„Rheinmühlenwerke " iu
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Emil Brutz
ist als Borstandsmitglied
ausgeschieden .
Mannbeim , 16. Jan . 1925 .Bad . Amtsgericht — D .B .
— Abt . für Registerwefen .

Mannheim . Z .242
Zum Handelsregister B

Bai ^ > III O .-Z . 27 , Fir¬
ma Ouadratseilsabrik v»r -
«aals Patent Bek, Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim -
Neckarau . wurde heute
eingetragene Durch Be -
schlug der Gesellschafter -
Versammlung vom 30. De -

^ einher 1924 ist das
Stammkapital von 150 009
Mark auf 10 000 Reichs --
ntarl umgestellt und der
Gesellfchiiftsvertoag ent -
sprechend der eingereich -
ton Niederschrift , auf die
Bezug genommen wird ,
geändert worden .
Mannheim , 16. Jan . 1925 .
Bad . Amtsgericht — D .B.— Abt . für Registerwefen .

Mannheim . 3 -243
Zum Handelsregister B

Band XXfl , O.-Z . 9,
Finna „Fnnka - Äabel .
schuh . BertriebS - " ieseS-
ichaft mit beschränkter
Haftung " in Mannbeim .wurde heute eingetragene
Durch Beschluß der <»!esell-
jchafterversaminlung v .' m6. Dezember 1924 ist das
SUunmfovital von 30 000
Kork aus 1000 R . -M . um¬
gestellt und der Gesell -
schastsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder ,
schrift , auf die Bezug ge

schlich der Gesellschafter-
Versammlung vom 27 . No -
vember 1924 ist das
Stai »mt»»ital auf 20 000
R .M . umgestellt und der
Gesellsth«ftsvertrag in ^ 3
entsprechend der einge-
reichte « Niederschrift, ans
die Bezug genommenwird , geändert worden. _Mannheim , 13. Jan . 19"- .) .
« bt . für Registrrwesen .
Bad . Amtsgericht D - B

Mannheim . 3 -364
Am 7. Jan - 1925 wurde

in das Handelsregister B
Band XXI O . -3 - <>lirFirma „RheinischePapier -

mannfaktnr Hermann
Krebs Aktiengesellschaft "
in Mannheim , eingetra -
,,cii : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
24 . November 1924 ist das
Grundkapital v. 3000000
M . auf 45 000 R .-M . um-
gestellt und der Gesell-
schaft»vertrag entsprechendder eingereichten Nieder-
schrift . auf die Bezug ge-
nammen wird, geändertworden . Als nicht einge-
tragen wird veröffentlicht :
Das Grundkapital ist in
2250 Aktien zu je 20 R .-M . eingeteilt .
Mannheim , 13 . Jan . 1925.

Bad . Amtsgericht D . B.
Abt . für Registerwe se».

Mannheim . 3 .365
Zum Handelsregister B

Wand XXIII O .-Z- J ,Firma „Aktiengesellschaft
für Seilindustrie vormals

Ferdinand Wolff " in
Mannheim wurde heute
eingetragen : Durch Be-
schluß d. Generalversamm -
lung vom 31 . Dez - 1924
ist daS Grundkapital von
20 000 000 M auf 2 300 000
R .-M . umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag in denss 4 «Grundkapital , Ak¬
tieneinteilung , u . 6 <Ber -
gütung des Äufsichtsratcs )
entsprechend d. eingerelch-
ten Niederschrift, auf die
Bezug genommen wird ,
geändert worden . ntS
nicht eingetragen wird ver»
öffentliche Das Grund .

kapital ist in 19 000
Stammaktien zu je 120
R . -M . nnd 1000 Vorzugs¬aktien zu je 20 R .-M . ein-
geteilt . ^Mannheim . 16. Jan . 19- a.
Bad . Amtsgericht D . B.
Abt . f ür R egisterwese » .

Mannheim .

Offenburg . Z .624
Handelsregistereintrag

.X II O . -Z . 97 . Firma L.
Marti » Drewing , Offen -
bürg . Inhaber ist Kauf -
mann L . Maitin Drewing
in Offeuburg .
Cffenbuig , 17. Febr . 1925.

Bad . Amtsgericht I .
Der Gerichtsschreibrr .

b. H . in Singen mit
Zweigniederlassung in

Berlin . Durch Gesellschaf -
terbcschluß vom 28 . No -
vember 1924 ist der Ge -
sellschattsvertrag geän -
de'rt ; das Stammkapital
betragt lOlMOOW RM -
Radr » fzev . 16. Febr . 1925.

Aa» . Äm . sgericht .
Rastatt .

Stockach. Z .850
Handelsregister A Band

I Nr . 188 . Eugen Landes
in Zizenhausen . Inhaber
Eugen Landes Bauunter ,
nehmer in Zizenhausen .

Stockach . 19. Febr . 1925.
Gerichtsschreiberei .
Bad . Amtsgerichts .

Radolfzell . 8 -577
Handelsregister B Bd .

l O . - Z . 44 Firma SS.
Laible , Internationale
Transportgesellschaft m.
b . H . in Singen : Die Ge -
seklschaft ist durch Beschluß
der Gesellschafter vom 25.
Mai 1924 aufgelöst und
die Firma nach beendigter
Liquidtition erloschen .
Radolfzell , 13. Febr . 25.

Bot ». Amtsgericht ,
Radolfzell . Z6Ö2

Handelsregister B Band
l O .-Z . 40 : Metiillwaren .
Industrie Singen Ges . m .
b . H . in Singen a . H .
Die Firma ist geändert i»
„Aluminiumgiesterei Sin¬
gen , Gesellschaft mit be-

schränkte » Haftung ."
Durch Gesellschafterbe -

schluß vom 13. Januar
1925 ist das Stammkapi -
tal auf 50 000 G -*M - um¬
gestellt -
Radolfzell . 13. Febr . 25.

Bad . Amtsgericht -

Z .852
Zum Handelsregister

wurde heute zur FirmaK. » . H . Greiser , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Rastatt einge -
tragen : Gemäß dem Ge -
sellschaftsbeschlusse vom
12. Februar t925 ist das
Stammkapital von 80 000 j
Papier mark auf 80 000
Reichsmark umgestellt invi
der Gesellschastsvertrag in
§ 5 Satz 1 entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift , auf welche Bezug
genommen wird , geändert .

Rastatt . 17 . Febr . 1925 .
Amtsgericht .

Rastatt . Z .849
In das Handelsregister

wurde -heute zur Firma
Süddeutsche BertagSan »
statt . Gesellschaft mit be-
fchränkter Haftung in Ra -
statt eingetragen : Gemäß
dem Gesellschafterbeschluß
vom 12. Februar 1925 ist
das Stammkapital von
25 000 Mark auf 500
Reichsmark umgestellt und
der GeMschafkstzertra >
8 4 Zatz 1 entsprechend
der eingereichten Nieder-
schrift , auf welche Bezug
genommen wird , geändert .

Rastatt , 17 . Febr . 1925.
Amtsgericht .

Schöna « . ' Z .628
Bekanntmachungen aus

dem Handelsregister de?
Amtsgerichts Schönau :

Handelsregister A Bd . I
O .-Z . 216 : A . Zahoransk »
in Todtnau . Dem Kaus -
mann Josef Riehle in
Todtnau ist Prokura er -
ti-üi . 12. Febr . 1925.

Handelsregister A Bd . l
O . -Z . 09 : Firma ftorncl
Wedel in Zell . Die Firma
ist erloschen . 12. Febr . 25.

Handelsregister A Bö - 1
O .-Z . 69a : Emil Wetzet in
Zell (Wiesenkal ) . Inhaber :
Emll Wetzel , Bader in
Zell . 12 . Febr . 1925.

Januar 1925 wurde ein
neuer Gesellschastsverirag
festgestellt . In der bis -
herigen Bertretungsbefug -
nis ist keine Änderung
eingetreten .

Schopfheim , den 17. Fe -
bruar 1925.

Bad . Amtsgericht .
Überlingen . Z .603

Zum HandelsroOister
Abt . A Band I O .-Z . 282,
betr . die Firma 'Schellin -
ger & Co . in Sipplingen
wurde eingetragen : Die

Gesellschaft ist mit Wir -
kung vom 1 . Januar 1925
aufgelöst und die Firma
erloschen .
Überlingen . 18. Febr . 26.

Bad . Amtsgericht .

Schopfheim . Z .578
Handelsregister B O .-Z .
22 ..Färberei Rudolf

Schroers Gesellschaft mit
beschränkter Hastung in
Schopfheim .

" :
Durch Beschluß der Ge -
sellschafterversaininlung

vom 17. Januar 1925 ist
das Stammkapital auf
280 000 Reichsmark umge -

in I stellt und durch denselben
Beschluß sodanu um

120000 Reichsmark auf
400 000 Reichsmark erhöht
worden .

In der Gesellschafter -
Versammlung vom . 17.

Billinge » . Z .62S
3u O .-Z . 33 des Han¬

delsregisters Abt . B . Fir¬
ma Bauelektra Elektrizi -
tSts - und Maschinengesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Billingen
wurde heute eingetragen :' Die Prokura des Kauf -
manns Friedrich Printz in
Billingen ist erloschen .
Villingen , 17. Febr . 1925.

Bad . Amtsgericht I .

eS wurden die §§ 4 unl>10 des - Gesellfchaftsve
träges geändert .
Mllingen , 11. Febr .Bad . Amtsgericht I.
Billingen . Z .t. ; ,Unter O .-Z . 49 des Ha^.delsregisters A Band tlwurde heut « eingetragenFirma Arnold
perle , Spezialfabrik sü»<Y»ng - und Uhrentonfkder «in Billingen . Inhaber derFirma ist Arnold « <häp-perle , Fabrikant in Pj >.liiigen .
ViÜiirgen , 12 . Febr . 1925.Der V>erichtSschreib «r »<zAmtsgericht ».

Billingen . Z .630
3u O . - Z . 66 des Han¬

delsregisters Abt . B Band
I Firma C . G . Burgbacher ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Peterzell
wurde heute eingetragen :

In der Gesellschasterver -
sammlung vom 27 . No -
vember 1924 wurde das
Stammkapital auf 6000
Goldmark umgestellt und

Z .366
Zum Handelsregister B

Band I O .-Z . 23 . Ffcina
.Rheinische Elektrizität #«

Aktiengesellschaft in
Dtannbeini wurde heut «
eingetragen : Dem Her -
mann Kappes . Mannheini ,
ist Gesamtprokura derart
erteilt , daß er gemeinsam
mit einem Worstandsmit »
gliede oder mit einem an -

der » Prokuristen zeich-
nungsberechtigt ist .
Mannheim , 19. Jan . 1025.

Abt . für Registerwefen .
Bad . Amtsgericht D . B.

Radolfzell . 3 .6261
Handelsregister A I ,O .-Z. 127 : Laible, Inter¬

nationale Transporte in
Schaffhausen — Filiale
Singe » a . H. Jnh . Willy

Laible . Kaufmann -in
Schaphausen : Prokura ist |erteilt für die Filiale Sin -
gen dem Kaufmann Georg |
Ehring in Singen .
Radolfzell . 13. Febr . 1925 . 1

Bad . Amtsgericht .
Rad »lfzell . Z625

Handelsregister Band I
O ^ Z- 226 Firma I . Mül -
lrr ^ Cie . in Singen . —
Zweigniederlassung des
Hauptgeschiifts in Neuhau -
sen . An Stelle eines aus -
geschiedenen Kommaiiditi -
sten ist ein neuer Koni -
mauditist in die Gesell -

schaft eingetreten . Der
Frau Anna Müller geb.
von Muralt in Schaafhau¬
sen ist Einzelprokura er -
teilt .

Radolfzell , 17. Febr . 25.
Bad . Amtsgericht .

Der Allmächtige hat meine geliebte Flau , unsere
herzensgute Mutter und Tochter

Frau Blanda Langer
geb . Leuthner

nach langem , schwerem Leiden zu sich heimgerufen .

Sie ist heute morgen um s/t 2 Uhr , nach kurz
vorher Vollendetem 42 . Lebensjahr , sanft entschlafen .

Rastatt , den 21 . Februar 1925 .

In tiefstem Schmerz :
Richard Langer , Notar
Irmgard Langer
Frau Anna Leuthner Wwe .

Auf besonderen Wunsch der Verstorbenen hat die Be¬
erdigung in aller Stille stattgefunden .

E -82

Radslfzell .
Handelsregister

128 : K»lonialge -

3 -627
. . . A III

O .-Z
schüft Kohler , Inhaber
Ludwig Kohler in Singen .
Radolfzell , 16. Febr . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Mannheim . Z .Ü74
3um Handelsregister B

Band XXVII O .-Z . 56,
Firma „ Steppuhn Seil -
werke Aktiengesellschaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Prokura
des Johannes Bauer und
des Wi ^ >elm Schulz ist er -
loschen . Dem AdÄfWecker ,
Mannheim , ist Prokura
erteilt .
Mannheim , 20 . Jan . 1923.

Bad . Amtsgericht D . B.
Abt . für Registerwese ».

337 «Mannheim .
I Zum
' Band XXIV

ister B
19,

Radolfzell . Z .5761
Handelsregister B O .-Z . I

3 Firma Maggi Ges . m.

Augenkünstler
kommt I

Ich halte mich vom 2V.—28 . Febr .
in Karlsruhe auf . um Augen
nach der ?latur unter Auwen -
dung der allernenesten Technik ,wie große Beweglichkeit , anzu -
fertigen und einzupassen . Zu
sprechen im Hotel Nassauer Hof,
Kriegstrage 88 . <5 .6 :;
Carl Mttller , Jena .

Harmonium
2 Reg . . Mark 220 .—
9 Reg . . Mark 27z .—

13 Reg . . Mark 380 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung
Pianohaus Lang
KaiseratraBe 167/1

Salamanderschuhhaus
Telephon 1073 943

Billingen . ZW3u O . -Z . 376 des Hm,,
delsregisters A Band >Firma Ritter & Weihe ».berger , Metallwarenfabrikin Mllingen wurde heule
eingetragen :

Die Gesellschaft ist aus-gelöst ; zum Liquidator istBankdirektor a . D . OtwDold in Pill ingen bestellt.Mllingen , 18. Febr . 192s.Bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiberei .

BeleinsleM « .
Karlsruhe . Z .633

In das Beveinsregister
ift eingetragen : Berein
gegen Haus - und Stra .
stenbettel , Äarlsriche .
Karlsruhe , 12. Febr . 1925.Bad . Amtsgericht \i i .

MtzholzveOigenlU
des Bad . Forstamtes Dur -lach am Dienstag , den 3.März 1925, friih 10 Uhr.im Saale des Oiasthausr «
„zu Blume " in Durlach

1 , aus Staatswald Di-
strikt I Hohberg , Adt . 5,6, !», 1» : _Eichen : 3* Stück lll .lv93 IV ., 54 V ., mit i. 4.
105,70 Festm . , Rotbuchen :
1 II . . 4. III ., mit i . g-
5,38 Festm . ; Fichten -
stamme : -6 IV „ 16 V,4 VI ., mit i . g . 8,63 Fest-meter ; Fichtenabschnitte :
2 III mit 1,01 Festm . :
Forlenabschnitte : 3 III .
mit 1,45 Festm . ; Raöel -
Baustange » : 68 II .» Hag-
stangen : 75 . Hopfenstan -
gen : 55 I . , II ., IV . ; Bu -
chennutzscheiter : 6 Ster l .
Bor

^eig
^ ^

Forstwart Bolk

aus Staatswald Di-
strikt III Rittuert , Abt . 4,5, 11 , 13, 14, 15, 18 : Ei -
che« : 2 Stück Ib ., 9 Ib .,3 IIa ., 7 Hb ., 1 III » -, 4
Illb ., 14 IV ., mit i . g.
56,23 Festm . ; Rotbuche «:~ I ., 11 II ., 17 III ., 18
IV ., 14 V . , mit i . g. 68,51
Festm . ; Hainbuchen : 1
IV ., mit 0^ 0 Festm . ; Er -
len : 1 I V . . 1 V ., mit i . »
1^ 8 Festm . ; Ahorn . 2
III . , 2 IV . , 1 V ., mit i .
g . 2,75 Festm . ; Kirschb--
2 IV . , 1 V ., mit i. g . 1,52
Festm - ; Fichtenstämme : !
IV ., 2 V ., mit i. g. l .l"

!Festm . ; Radelabschnitte :
19 Ta . I . . 1 Fi - I ., 16 Ta .
11 ^ 1 Fo . II . . 3 Ta . IU .,
mit i . g . 52,27 Festm -!
Buch . Wagnerstangen : 10
I . ; Radelbaustaugen : 1
II . ; Hopfenstangen : 63 l .,
11^ DV . ; Rutzschichtholz-
stere : 29 buchene II . , 1L
eichen« II ., 1 ahotn H;
Vorzeiger : Förster R « «
im Rittnertwald
Dur »ach) . Lo« >erz « ch-
nisse durch das Forstamt -̂

Wir pflegen alle Ktveige ^ e » bcrnkgeschäft -

tichen Werkehr » u « 6 sichern pünfitfiefte

Grtebigung öer un » erteitten Austräge zu .

Akür Apareintagen gewätzren
wir vestrnSgkichste Werzinsung .

AkliWCtrtttfianfDOalt Sarlacufte
ep . r,u « fofrt « M Sah . h » , . platz « « ö l « Mühib « . ».

Ladifche »
S ^ ndescheuer
Dienstag , 24 . Februar 1»2
G 17 . Th . -Gnn . 4801 -5000,
6701 - 6800 . BoikSbahne «•

Aoceareio .
Komische Oper von Suppe-
Musikal-Lkitung: W . Tchwkppc
In Szene zes . v. H. B»»isard

Personen :
Giovamii Boccaccio

Hoffmaun-Brcivei
Pietro Fiinigeld ^ rriburga -T
Scalza
Beatrice . .
Lotterinzhi .
Jsabella . .
Lambertuecio
Peronella .
Fimnetta
Leonett?

Ansang
Ende 10 Uhr-

Preise : Sperrsitz l JXt.

mi
Basi-Kehlmm ' r
. . Nussan
. . Zoebislt

Hamk>
Mokel -Tonisch^' Stech« '

. . LSs«
7 Uhr.

Druck S . Braun , Karlsruhe.
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